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ERGEBNISSE UND AUFGABEN IN DER FORSCHUNG ÜBER 
DIE VOLKSARCHITEKTUR DES BEZIRKS BORSOD-ABAÚJ-ZEMPLÉN 

IM LAUFE DER LETZTEN VIER JAHRZEHNTE 

(Auszug) 

Die Studie besteht aus zwei Hauptteilen. Im ersten Teil gibt sie einen Überblick 
über die bezirksbezogene Architekturforschung der Periode vor 1945. Diese Periode 
war die Zeit der anfänglichen Schritte, der ersten wertvollen Veröffentlichungen von 
Daten. Zur selben Zeit sind auch theoretische Studien erschienen, die sich hauptsäch­
lich mit der Typisierung von Wohnhäusern befasst und den Fragen des Ursprungs aus­
einandergesetzt haben. Die andere und größere Einheit der Arbeit ist die Geschichte 
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der Forschung in der Zeit nach 1945. Ich habe versucht, die bis heute erschienenen Stu­
dien und Schriften nach einzelnen Richtungen, Methoden, Betrachtungsweisen zu klas­
sifizieren. Im Bereich der Forschung wirtschaftlicher Gebäudeanlagen können wir 
ebenso wie im Forschungsbereich Materialeinsatz und Bautechniken in der Architektur 
einzelner Gebiete und Regionen seriöse Ergebnisse verzeichnen. Besonders interessant 
sind Studien, die das System der Verhältnisse zwischen Warenaustausch-Beziehungen, 
die in den letzten Jahren einen Aufschwung erleben, und der Architektur behandeln. Es 
können die wenigen, aber sehr gut konzipierten Monographien erwähnt werden, die die 
Architektur der nördlichen Region und des Matyó-Landes in komplexer Form bear­
beiten. 

Es iiegen im wesentlichen vereinzelte Studien über Gebäudeanlagen für Tierhal­
tung, Weinanbau, Getreidelagerung und Wassergewinnung für einzelne, kleinere 
Regionsteile vor. Es bestehen ernste Mängel im Bereich der Veröffentlichung sog.ar­
chivarisch-historischer Quellen in der Architekturforschung, und es ist zu bedauern, 
daß der Vergleich der Architektur von Landflecken und Dörfern, der adeligen und bäu­
erlichen Bauweise im Umfang von Monographien sehr vernachlässigt ist. 

In der Forschung über die Volksarchitektur unserer Region sind auch in den letzten 
vier Jahrzehnten seriöse Ergebnisse erzielt worden. Ein Großteil davon ist Weiterent­
wicklung von in früheren Perioden begonnenen Richtungen und Methoden, es sind aber 
auch seriöse neue Methoden und Forschungsrichtungen vorzufinden, die Thematik 
wurde sogar beispielsweise um den Volksdenkmalschutz und das Regionshäuserwesen 
erweitert. Die Volkskultur des Bezirks Borsod-Abaúj-Zemplén und darunter auch die 
Volksarchitektur sind äußerst zusammengesetzt, heterogen. So können also den For­
schern Monographien, die den gesamten Bezirk betreffen und allgemeingültige Zusam­
menhänge erschliessen, gar nicht abverlangt werden. Selbstverständlich ist das Ziel, 
aber ein Fernziel der Forschung. Wichtigste Aufgaben sind in den in der Studie erwähn­
ten Bereichen die Aufarbeitung der Mängel, komplexe Erschliessung der Architektur 
der sog. Klein- und Großregionen, und zwar unter Einbeziehung der Hilfs- und Part­
nerwissenschaften. Nach Abschluß der umrissenen Arbeit können wir an die Fertigstel­
lung einer den gesamten Bezirk umfassenden architektonischen Zusammenfassung 
denken. 

Miklós Cseri 
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